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Allee im Oktober
Heinrich Anacker

Ihr Bäume in eurem herbstlichen Prangen,
Wie seid ibr bell und bold!

Ich bin heut' durch lauter Gold gegangen,

Durch lauter tropfendes Gold —

Dlii' Ende wünscht' ich die leuchtende Reibe —
So wundersam war die Allee,
Als bätte sich Maiglück in beimlicher Weibe

Vermählt mit Dktoberweb.

Nun will ich vor keinem Winter mehr bangen,

Da Schönbeit des Sterbens Sold:
Ich bin beut' durch lauter Gold gegangen,

Durch lauter tropfendes Gold!

Aus dem Vogelschutzgebiet um Aarau
^riedr, Stirnrmnini

In den Tellimatte».

Einer der interessantesten Teile des Schutzgebietes sind die

Tcllimatten.

Noch ist es Winter, der Boden ist mit Schnee und Eis be-

decke, und nur noch die Wässermatten bieten für viele Vogclartcn
Nahrung; dann wimmelt es auch in den Wässerinattcn der Telli

von allerlei Vogelarten, sodass sich manch wertvolle Beobachtungen

machen lassen. Zablreiche Staren überwintern an diese» Stellen
und erfüllen die Dift mit ibrem Gezwitscher und ibren Zänkereien.

Wasserpicper und Bachstelze trippeln graziös zwischen Staren
und Krähen einber. Viele Ammern und Finken, Amseln und

Misteldrosseln, Krammetsvögel und Weindrosseln treiben sich auf
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